
1 . Reihe v. l.n.r. Franz u. Karoline Ammer (60 Jahre), Franz u. Maria Preinesberger (60 Jahre),
Gerhard u. Maria Hübl (50 Jahre), Hochzeitslader Josef Petraschek, Prior Pater Gabriel

2. Reihe v. l.n.r. Rudolf u. Hildegard Brandhuber (65 Jahre), Georg u. Franziska Winter (65 Jahre),
Johann u. Zäzilia Wöckl (50 Jahre), Rudolf u. Anna Lugerbauer (60 Jahre)

3. Reihe v. l.n.r. Vizebürgermeister DI Ferdinand Reinthaler, Bürgermeister Ing. Gerhard Gebeshuber



Foto: Gemeinde Nußbach

Danken und für den neuen Le-
bensabschnitt alles Gute wün-
schen darf ich im Namen aller
Gemeindebediensteten Katharina
Trinkl, die seit 1985 im Gemein-
dedienst und seit 1999 als Kin-
dergartenhelferin tätig war.

Zu Beginn meines Berichtes
möchte ich mich bei allen Mitwir-
kenden herzlich bedanken, die die
diesjährige Jubiläumhochzeitsfeier
unter „Covid – bedingten“ Adap-
tierungen als einen unvergesslich
schönen Tag für unsere Jubelpaare
gestaltet haben. Auch die an-
schließende Kutschenfahrt konnte
unter Beachtung der zu diesem
Zeitpunkt geltenden Bestimmun-
gen durchgeführt werden.

Der Kulturherbst konnte dieses
Jahr leider nicht in gewohnter und
vor allem gewünschter Form ab-
gehalten werden. Große Unsi-
cherheiten und Einschränkungen
führten zu einem stark reduzierten
Programm. An dieser Stelle darf
ich der Theatergruppe mit dem
Kindertheater „Michel in der Sup-
penschüssel“ und der Bücherei für
die Veranstaltung einer sehr ge-
lungenen Lesung mit Renè Freund
(jeweils mit den heuer dazugehö-
rigen Sicherheitsmaßnahmen) be-
sonders danken.

An der Ortsdurchfahrt befindet
sich seit einigen Wochen die neue
„Werbetafel“ für Veranstaltungen,
die hoffentlich bald wieder mit
Ankündigungen versehen werden
kann. Die Erneuerung war not-
wendig und wurde durch den
Nußbacher Tischler Florian Gun-
tendorfer durchgeführt.

Die Generalsanierung der Nuß-
bachbrücke konnte Ende Oktober
abgeschlossen werden. Bedanken
möchte ich mich für das Ver-
ständnis der Verkehrsteilnehmer,
dass trotz der Baustelle (immer
eine Fahrtrichtung gesperrt) keine
Probleme aufgetreten sind.

Das Feuerwehrhaus Wimberg
bzw. der Dachstuhl, Schlauchturm
und die Deckung wurden erneu-
ert. Ein aufrichtiger DANK gilt je-
dem Einzelnen, der seine
Arbeitsleistung eingebracht und so
zum erfolgreichen Abschluss bei-
getragen hat.

Herzlich bedanken darf ich mich
beim Pensionistenverband, der
mittlerweile
rund zehn
Sitzbänke in
Nußbach mit
viel persönli-
chem Einsatz
generalsa-
niert hat. Das
Lärchenholz
wurde durch
Ludwig
Mayrhofer
über die Ge-
meinde be-
reitgestellt.

Würzlhuber, Ammer (Pensionistenverband) und Bgm. GebshuberFlorian Guntendorfer mit Bgm. Gebeshuber bei der neu errichteten Tafel

Dank vieler Freiwilliger konnte die Sanierung in kurzer Zeit bewältigt werden.
Fotos: Gemeinde Nußbach



Das Thema Hundekot beschäftigt
die Gemeinde laufend. Leider
mussten wir in den letzten Wo-
chen vermehrt feststellen, dass im
Zentrum von Nußbach die Ver-
schmutzungen auf Grünflächen
und auch auf Verkehrsflächen
(Gehsteigen) zunahmen.

Besonders unangenehm ist Hun-
dekot, wenn er am Schulweg, am
Schulsportplatz oder wie zuletzt
auch im eingezäunten Kindergar-
tenbereich auftaucht.

Im Hundegesetz ist klar geregelt,
dass die Exkremente des Hundes
unverzüglich beseitigt und ent-
sorgt werden müssen.
Darüber hinaus ist es völlig unver-
antwortlich, dass Hundebesitzer
ihren Hund dort frei lassen, wo
Kinder ihren Spielbereich haben.
Für die Allgemeinheit entstehen
Kosten, wenn jedes Mal der ge-
samte Spielbereich abgesucht und
Kot beseitigt werden muss, bevor
Kinder draußen spielen können.

Sollten Sie Hunde wahrnehmen,

die auf öffentlichen Flächen Kot
hinterlassen oder im Ortszentrum
(nachts) frei herumlaufen, bitten
wir Sie um Hinweise, damit wir
mit den Besitzern Kontakt aufneh-
men können.

Die Gemeinde ersucht alle Land-
wirte, die mobile Weidezäune di-
rekt neben Straßen und
Güterwegen aufgestellt haben,
diese vor Wintereinbruch zu ent-
fernen, um Beschädigungen durch
die Schneeräumung zu vermei-
den.

Bei den letzten Terminen der Ab-
fallabfuhr waren zahlreiche Abfall-
tonnen überfüllt oder es befand
sich Abfall neben den Tonnen.

Aus diesem Grund erinnern wir
daran, dass Abfallgefäße ohne
„hineinstopfen“ nur so weit befüllt
werden dürfen, dass der Deckel
geschlossen werden kann.

Zusätzlicher Abfall und übervolle
Behälter wer-
den zukünftig
nicht mehr
mitgenommen.

Wenn einmal
mehr Restabfall
anfällt, haben
Sie folgende
Möglichkeiten:

orange Ab-
fallsäcke bei
Gemeinde
erwerben
und beim
Abholungs-
termin zum

Sammelplatz stellen.

Restabfall direkt beim Abfall-
sammelzentrum (zB Wartberg
a. d. Krems, Schlierbach) ent-
sorgen.

einen größeren bzw. zusätzli-
chen Behälter bei der Gemeinde
bestellen.

Foto: Gemeinde Nußbach



Die Freiwillige Feuerwehr
Nußbach bedankt sich bei den
folgenden Betrieben für die
großzügigen Spenden zum Wohle
und zur Sicherheit unserer
Feuerwehrmitglieder!

Am Fr. , 06. Oktober stellten sich
26 Kameraden der Feuerwehr der
Branddienstleistungsprüfung und
schlossen diese positiv ab.

Das Ziel der Leistungsprüfung ist
die vorbereitende Ausbildung. Es
wird kein Wert auf das Erreichen
von „Rekordzeiten“ gelegt, es geht
vielmehr darum, die vorgegebe-
nen Löschangriffe fehlerfrei und in

einer gewissen Sollzeit zu erfüllen.

Dafür wurde in den letzten Wo-
chen oft mehrmals wöchentlich
geübt.

Wir bedanken uns bei der Bevöl-
kerung für ihr Verständnis für die
erhöhte abendliche Lärmbelästi-
gung und die eingeschränkte
Parkplatzsituation!

Auch im Winter sind Bewegung
und Sport in der freien Natur kein
Problem - im Gegenteil: Ausdau-
ersportarten wie Langlaufen und
Schneeschuhwandern sind bes-
tens dafür geeignet, den gesund-
heitlichen Nutzen der Bewegung
mit dem Genuss der schönen
Winterlandschaft zu kombinieren.

Die positiven Effekte auf den Be-
wegungsapparat, das Herz-Kreis-
laufsystem und nicht zuletzt auch
auf das psychische Befinden sind
unbestritten. Zudem stärkt regel-
mäßige Bewegung und Sport die
Abwehrkräfte. Schifahren und Eis-
laufen haben neben der Bewe-
gung im Freien eines gemeinsam:
Sie können als moderate Bewe-
gung mit nur geringer Intensität
ausgeübt werden oder aber eine
sehr sportliche Komponente an-
nehmen und damit im Kraft- und
Ausdauerbereich wirksam wer-
den.

Neben Schlittenfahren, Schnee-
mannbauen und Schneeball-
schlacht gibt es im Winter
gemeinsam mit Kindern wunder-
bare Bewegungsmöglichkeiten.
Wanderungen in der Natur lassen
den Zauber eines Waldes oder ei-
ner Wiese auch ohne Schnee, da-
für vielleicht voller Raureif,
erleben. Gerade der Winter bietet
die Möglichkeit, die Natur auf ganz

anderen Pfaden zu erkunden. Ge-
meinsam mit den Kindern können
etwa die Fährten der Wildtiere im
Schnee entdeckt werden.

Ob beim Schifahren, Eislaufen
und Schlittenfahren oder einfach
nur beim Bauen einer Schneeburg
oder eines Schneemannes werden
Kraft und Ausdauer gestärkt. So
kann man sich selbst und auch
die Kinder über den Winter fit hal-
ten.

Auch Laufen und Walken ist im
Winter möglich, folgende Regeln
sollten beachtet werden:

Die Kleidung sollte richtig ge-
wählt sein. Funktionskleidung
aus Mikrofasergewebe, welche
die Nässe nach außen trans-
portiert, ist empfehlenswert.

Trotzdem sei davor gewarnt,
sich zu warm anzuziehen. Als
Faustregel gilt: Wer in den ers-
ten Minuten seiner sportlichen
Betätigung noch ein bisschen
friert, der ist richtig angezogen.

Auch das Schuhwerk ist der
Jahreszeit anzupassen: Rutsch-
feste Sohlen mit entsprechen-
dem Profil sind das Um und
Auf.

Besonderes Augenmerk ist in
der kalten Jahreszeit auf ein ge-
zieltes Aufwärmen zu legen



Kinder, die in Österreich ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt haben und
zwischen dem 01 . 09. 2014 und
dem 01 . 09, 2015 geboren sind,
werden am 1. September 2021
schulpflichtig.

An der sprengelmäßig zuständigen
Volksschule findet die Schülerein-
schreibung wie folgt statt:

Mittwoch, 18. November 2020
ab 13:30 Uhr

weitere Infos erhalten Sie auf un-
serer Homepage
http://www.nussbach.ooe.gv.at
unter Aktuelles

Donnerstag, 19. November 2020
14 bis 17 Uhr

Es besteht für diese auch die
Möglichkeit, telefonisch (0664
88974336) mit Schulleiterin
Romana Edlinger einen genaueren
Termin zu vereinbaren.

unterstützt, hunderte Bilderbücher
vorgelesen, unzählige Spiele in
Haus, Garten und Wald gespielt
und sie als Busbegleitung wohl-
behalten zurückgebracht. Umso
mehr wird sie in unserem Team
fehlen.
Wir wünschen unserer Kathi noch
viele gesunde Jahre mit viel Erho-
lung und Zeit für Sport und Fami-
lie.

In ihre großen Fußstapfen tritt seit
2. November , die
sich schon gut eingelebt hat.
Herzlich willkommen im Team!

Mit Ende Oktober hat uns unsere
liebe nach
21 Jahren verlassen und mit No-
vember ihren wohlverdienten Ru-
hestand angetreten.
Sie war von 1999 bis 2020 im
Kindergarten als Helferin tätig und
hat vorher seit 1985 den Reini-
gungsdienst versehen. Wir haben
sie als flexible, wertschätzende,
stets freundliche und unerschüt-
terliche Frau schätzen gelernt und
sie oft als Energiebündel bewun-
dert. Vielen, vielen Kindern hat sie
beim Wachsen geholfen, Tränen
getrocknet, beim Gang zur Toilette

Ganz einfache Regeln helfen, die
Verbreitung des Coronavirus zu
verlangsamen.
Ich wasche meine Hände und
halte Abstand. Ich bleibe zu Hau-
se. Wenn ich, wenn unbedingt
nötig, draußen bin, verhalte ich
mich auch ohne Symptome so,
als ob ich infiziert wäre - was für
mich bedeutet, sobald ich Men-
schen begegnen könnte: Maske
aufsetzen! Weil die medizinischen
Masken in die Medizin gehören,
basteln wir uns einfache Schutz-
masken selbst.

Verschiedene Materialien helfen

Laut einer Studie der Uni Cam-
bridge erreichen Operations-
masken einen 89%igen Schutz,
ein Geschirrtuch 73%, ein
Baumwoll-T-Shirt 70%, Leinen
62%, ein Polsterbezug 57%,
Seide 54% und ein Schal 49% -
somit haben wir viele Möglich-
keiten, uns selbst Schutzmas-
ken zu basteln

Am allereinfachsten ist die Nut-
zung eines Schals, über Nase
und Mund gezogen.

Aus den oben genannten Mate-
rialien lassen sich, je nach Kön-
nen und Nähaustattung,
weniger schöne bis professio-
nell aussehende Masken nähen

Das Aussehen der Maske und
des Trägers ist nicht wichtig -
die Haupt-sache ist, wir schüt-
zen uns! Die Maske ersetzt
nicht das Abstand halten!

Obwohl Sie keine Symptome
haben, können Sie den Virus in
sich tra-gen und andere Men-
schen anstecken. Die Schutz-
masken vermindern das Risiko
für andere, sich anzustecken,
denn die Barriere hält Tröpf-
chen zurück, die beim Husten,
Niesen, Sprechen in die Umge-
bung gelangen können

Gemeinsam mit den Kindergartenkindern wurde Kathi verabschiedet.
Fotos: Kindergarten Nußbach



schlag möglich.

Bei den Produkten schauen wir
bewusst auf saisonale und regio-
nale Produkte!

dabei an unseren „WEI-
GERL“, der uns beim Einkauf im-
mer preislich sehr
entgegenkommt und
auch an die Fa. HAIDLMAIR für
die gesponserten Kisten.

Ein großes Dankeschön geht auch
an alle engagierten Mamas und
Papas, die die Gesunde Schuljau-
se für unsere Kinder möglich ma-
chen!

Silvia Steinhäusler
und ihr Team von

der Gesunden Schuljause

Wie in vielen Bereichen uns die
Covid-Situation die Bedeutung
und die Möglichkeiten der
digitalen Welt gezeigt hat, so
wurde das auch im Bereich der
Lehre spürbar.

Der EV unterstützt klar das Ziel,
unseren Kinder in der Schule in
der Welt der digitalen Lehre erste
Erfahrungen zu ermöglichen und
sie in weiterer Folge auch
sattelfest im Umgang mit
Computer, Tablet, Handy und Co
machen.

Der Elternverein leistet einen
ersten Beitrag mit einem Tablet als
Geschenk für den Lehrkörper, um
dieses im Unterricht für Lern-Apps
und Webseiten zu verwenden.
Welche Fülle an Möglichkeiten hier
besteht, wurde im Frühjahr 2020

Ein neues Schuljahr hat begonnen
und die, von den Kindern sehr

beliebte, gesunde Schuljause
wurde „coronatauglich“ gemacht.

Unser Angebot besteht
aus verschiedensten
Broten (Brot wird
selbst gemacht), Müsli
bis hin zum Nudelsa-
lat.

Pro Klasse gibt es ein
gesundes Obst/Gemü-
seteller welches für alle
gratis ist. Alles wird
von vielen fleißigen El-
tern vorbereitet und
um 0,50 Cent/pro Por-
tion verkauft.

Die Jause wird klas-
senweise in Kisten
portioniert und zu den
einzelnen Klassen ge-
bracht. Für besonders
hungrige Kinder ist na-
türlich auch ein Nach-

deutlich. Wir wünschen den
Schülerinnen und Schülern, wie
auch dem Lehrkörper viel Spaß
bei der Arbeit!

Dir. Gabriele Schmidhuber und EV-Obmann Franz Bauhofer; Foto: Elternverein Nußbach

Das Gesunde Schuljause Team beim Verteilen der Jause
Foto: Elternverein Nußbach



Das Erntedankfest ist ein traditio-
nelles Fest nach der Ernte im
Herbst, um Gott für die Gaben der
Ernte Dank zu erweisen.

Auch heuer durften wir, die Land-
jugend Nußbach, die Erntekrone
binden. Es ist uns jedes Jahr wie-
der eine große Freude, an diesem
Tag in der Kirche mitwirken zu
dürfen.

Doch was hat es mit dem Schild
„DAS ISST ÖSTERREICH“ auf
sich?

Ziel der Initiative ist die nachhalti-
ge Stärkung und Verankerung des
Bewusstseins um den hohen Stel-
lenwert regionaler Qualitätsle-
bensmittel in der Gesellschaft.

Produkte aus
der Region
überzeugen in
vielerlei Hin-
sicht: erst-
klassige
Qualität, kurze
und klima-
freundliche
Transportwe-
ge und Unter-
stützung der
lokalen Wirt-
schaft. Davon
profitieren
Konsument/-
innen sowie Produzent/-innen
gleichermaßen.

Genau diese Botschaft möchten

wir ins Land tragen und werden
bei jedem Direktvermarkter in
Nußbach eine „Das isst Öster-
reich“ Tafel aufstellen.

Da aufgrund der Coronazeit wenig
bis gar keine Ausflüge zustande
kamen, riefen die Bäuerinnen zum
WalkingTreff auf. So stand fast
wöchentlich eine gemeinsame
Walkingrunde am Plan.

Vom höchsten Punkt über Stretz
bis zum niedrigsten Punkt im Au-
gebiet wurden alle Teile von Nuß-
bach "erwalkt".
Dabei kam richtiges Ausflugsfee-
ling hoch. Es wurde die Baustelle
"Kremsau" besichtigt. Passend zur

Mohnblüte führte eine Walkin-
grunde nach Natzberg und dort
ein wunderschöner Anblick ge-
nossen. Das neue "Urlaub am
Bauernhof"-Areal der Familie
Havlicek in Wartberg (direkte
Grenze zu Nußbach) durften wir
auch besuchen.

Einmal nur zu zweit und einmal
über 20 Walkerinnen waren im-
mer mit dabei und so fand wö-
chentlich ein reger Austausch statt
und die sozialen Kontakte kamen

trotz Covid (auf
Abstand natürlich) nicht zu kurz.

Die Landjugend mit der Erntekrone; Foto: Landjugend Nußbach

Natzberg bei den Mohnfeldern der Fam. Wasserbauer; Foto: Bäuerinnen NußbachBaustelle KremsAu; Foto: Bäuerinnen Nußbach

Wunderschöner Sonnenuntergang; Foto:



Bei der aufgrund Corona verspätet
durchgeführten Landes-Kegel-
meisterschaft erreichte Franz
Huemer mit 218 Kegeln den 6.
Rang und Manfred Gruber mit 216
Kegeln den 8. Rang. Die Mann-
schaft Nußbach erreichte von 29
Mannschaften den 7. Rang.

Bei der Bezirks-Kegelmeisterschaft
wurde unser Franz Huemer mit
185 Kegeln Vize-Bezirksmeister.

Die Mannschaft Nußbach I kam
mit 722 Kegeln auf den 9. Rang
und die Mannschaft Nußbach II
mit 698 Kegeln auf Rang 12.

Wir gratulieren recht herzlich zu
diesen Leistungen!

Sonntag starteten wir bald in der
Frühe, trotz des Regens gut
gelaunt unsere Reise. Die Fahrt
ging auf der Autobahn Richtung
„kleines deutschen Eck“ nach
Kitzbühel. Gleich nach der Ankunft
in Matrei wollten wir die
Unballfälle besichtigen, die
aufgrund eines heftigen Gewitters
sprichwörtlich ins Wasser fielen.

Am zweiten Tag stand eine
Stadtbesichtigung von Osttirols
Hauptstadt Lienz an. Weiter ging

es zum Weissensee. Bei einer
gemütlichen Schifffahrt von
Techendorf zum Ostufer und
zurück verlebten wir einen
gemütlichen Nachmittag.

Nach dem Frühstück des dritten
Tages freuten sich alle schon auf
die Fahrt ins Gschlösstal. Mit
einem Bummelzug ging die Fahrt
Richtung Innergschlöss, dem
schönsten Talschluss der Alpen
mit dem großartigen Bergmassiv
des Großvenedigers, wovon wir
bei herrlichem Wetter selbst
überzeugen konnten.

Nach einer kurzen Einkehr ging es
weiter zum Deffereggental mit
seinen schönen Orten
Hopfgarten, St. Veit und St. Jakob.
Endstation für unseren Bus war
die Passhöhe des über 2.500 m
ü. M. liegenden Stallersattels.

Vor dem Abendessen hat uns die
Hotelbesitzerin Katharina noch zu
einem Bummel durch Matrei und
zur Besichtigung ihres
landwirtschaftlichen Betriebes
eingeladen.

Am vierten Tag herrschte von der
Früh an Bilderbuchwetter. Die
Heimreise war über den
Großglockner geplant. Eine gute
Wahl, den der höchste Berg
Österreichs ragte majestätisch in
den wolkenlosen Himmel.

Müde nach vier aktiven Tagen,
aber gut gelaunt kamen wir am
frühen Abend wieder in Nußbach
an.

Hinaus in die Natur, gerade in
diesen Zeiten von Corona. Bei
nebligen, aber durchwegs
schönem Herbstwetter machte
sich eine große Gruppe von
Nußbacher Seniorinnen und
Senioren auf nach St.
Marienkirchen/Polsenz. Das Ziel
war der sogenannte
„Weberbartlweg“. Wir starteten
unsere Wanderung vor der
schönen Pfarrkirche in St.
Marienkirchen/Polsenz. Der Weg
führt weiter durch die hügelige
Kulturlandschaft des
Hausruckviertels mit großen
Bauernhäusern. Besonders
begeistert haben uns auch die
noch zahlreich vorhandenen
Streuobstwiesen mit altem
Baumbestand.

Nach rund drei Stunden
Wanderzeit mit schönen
Eindrücken freuten wir uns auf
das Mittagessen in Finklham.

Herbstwanderung; Foto: Seniorenbund Nußbach4-Tages-Reise Osttirol; Foto: Seniorenbund Nußbach



2020 - ein Jahr, geprägt von Pan-
demie, einschränkenden Maß-

nahmen und eisener Disziplin,
wird uns immer in Erinnerung

bleiben.

Nichtsdestotrotz erziehlt die Ju-
gend, des UTC Physio2Go Nuß-
bach - Sektion Tennis, exzellente
Erfolge.

Das U14 Green Team Ost G holte
sich den 1 . Platz und sicherte sich
den Meistertitel 2020.

Das U18 Junior Team Ost E er-
reichte den 2. Platz und krönte
sich zum Vizemeister 2020.

Diese sportliche Leistung unserer
Tennisjugend im Jahr 2020 wird
uns ebenfalls in Erinnerung blei-
ben.

Im Namen der gesamten Union
Nußbach gratulieren wir Euch zu
diesem Erfolg.U18 Junior-Team ist Vizemeister; Foto: Union Nußbach

Der Adventkranz symbolisiert
durch seine Kreisform das Wie-
derkehrende. Das Jahr neigt sich
dem Ende zu und ein neues Jahr
soll beginnen. Die grünen Tan-
nenzweige sind ein Symbol für
Leben und Hoffnung.

Die Goldhauben- und Trachten-
gruppe hat vor auch heuer, natür-
lich unter Einhaltung der
gesetzlichen Coronavorschriften,

Adventkränze und Türkränze zu
binden. Vielleicht kann der Ad-
ventkranz etwas Hoffnung und
Licht in die wahrscheinlich heuer
wirklich „Stillste Zeit im Jahr“ brin-
gen.

Ab Freitag 20. November - 13
Uhr liegen die Advent- und Tür-
kränze zum Verkauf vorm Pfarr-
heim Nußbach bereit.

Foto: Gemeinde Nußbach

Selber nähen liegt voll im Trend
der Zeit, so hört man in den Me-
dien.

Die Goldhauben- und Trachten-
gruppe beabsichtigt zu Jahresan-
fang 2021 wieder einen Nähkurs
zu veranstalten.

ALLE Interessierten sind eingela-
den mitzumachen.

Unter der Leitung unserer be-
währten Schneiderin Elisabeth
Brunnmayr wird einmal wöchent-
lich im Pfarrheim genäht.
Der Nähkurs bietet Gelegenheit
ein Dirndl, Trachtenkleidung oder
sonst. Bekleidungsstücke zu nä-
hen, zu ändern oder von der
Schneiderin anfertigen zu lassen.

Auskünfte und Anmeldung bei:

Angela Merkinger
Tel. 0699/81965569 und

Hermi Wasserbauer
Tel. 0676/821251632



Wohnung mit Garage im Ortszen-
trum, verfügbar ab 1 . Dezember
2020

Nähere Infos:
Gemeinde Nußbach,
Tel. 07587 8255

Sie haben bis jetzt noch keine Ge-
legenheit gehabt, sich mit dem
Computer zu beschäftigen?
Sie möchten Ihren Wortschatz
vergrößern, selbstbewusst prä-
sentieren oder Einladungen ge-
stalten?

Ihr Nutzen:

Verwenden Sie den Computer
optimal für Ihre Zwecke

Stärken Sie Ihre Persönlichkeit

Entdecken Sie Ihre Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

Kurszeiten:
2 x wöchentlich (Mo. , Di. )

Kursplätze:
6-8 Frauen pro Kurs

Kursort:
in Nußbach - genaue Adresse wird
noch bekannt gegeben!

Kursdauer:
von 15. Februar bis 26. Juli 2021

Dieses Angebot ist kostenlos für
alle Frauen! Während der Kurszei-
ten werden Kinderbetreuungskos-
ten übernommen

Sie haben Interesse, besuchen Sie
unsere Infoveranstaltung

am Mittwoch, 13. 01 . 2021
von 10:00 – 12:00 Uhr

in 4542 Nußbach, Stretzer Straße
58, bei Frau Elisabeth Huber

Anmeldung zur Infoveranstaltung
ist erforderlich

Frauenstiftung Steyr
Tel. 07252/87373

Jetzt die Zeit nutzen, um neue
Fachkräfte auszubilden oder selbst
einen Facharbeiterabschluss zu
machen!

Der wirtschaftliche Druck hat sich
in den letzten Monaten massiv er-
höht. Viele Betriebe nutzen nun
diese Zeit, um sich für die Zukunft
zu rüsten. In der Vergangenheit
erlebten wir es sehr häufig, dass
Betriebe keine Zeit für die Ausbil-
dung von Fachkräften zur Verfü-
gung hatten, weil es die gute
Auftragslage nicht erlaubte. Aktuell
haben einige Betriebe weniger
Aufträge und nutzen daher die
Möglichkeit, die vorhandenen
Ressourcen in die Ausbildung von
Fachkräften zu investieren. Wenn
die Auftragslage wieder besser ist,
steht dem Betrieb das passende
und gut qualifizierte Personal zur
Verfügung.

Wir, die SPES Arbeitsstiftung
(AQUA), sind seit 2001 Kooperati-
onspartner von AMS und Land
OÖ.

Mit dem Fördermodell AQUA (ar-
beitsplatznahe Qualifizierung)
können Betriebe Facharbeiter
ausbilden. Arbeitslose Menschen
haben die Chance einen Fachar-
beiterabschluss in verkürzter Form

zu absolvieren oder sich fehlende
Qualifikationen anzueignen. Die
gesamte Abwicklung und Betreu-
ung wird von uns durchgeführt.

Folgende Lehrberufe sind aktuell
bei unseren SPES-Kooperations-
betrieben sehr gefragt:

Koch/Köchin, Restaurantfach-
mann/-frau, Gastronomiefach-
mann/-frau, GWH
Installateur/-in,

Maler/-in, Tischler/-in, Zimme-
rer, Kälteanlagentechniker/-in,
Elektroinstallateur/-in, Friseur/-
in

Einzelhandelskaufmann/-frau,
Zerspanungstechniker/-in,
Dachdecker u. Spengler/-in,

Oberflächentechniker/-in, IT-
Techniker/in, Werkzeugbau-
techniker/-in,

Betriebslogistikkaufmann/-frau
u. Kunststofftechniker/-in

Haben Sie Interesse an einer
Facharbeiterausbildung oder
möchten Sie als Betrieb Fachar-
beiter ausbilden, nähere Informa-
tionen:
www.spes.co.at/arbeitsstiftung,
arbeit@spes.co.at



Mo 16. Abfallabfuhr 2/4-wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Fr 20. Adventkranzverkauf Goldhauben- Pfarrheim
u. Trachtengruppe

Sa 21 . Adventkranzverkauf Goldhauben- Pfarrheim
u. Trachtengruppe

So 22. Adventkranzverkauf Goldhauben- Pfarrheim
u. Trachtengruppe

So 29. 1 . Adventsonntag

Mo 30. Abfallabfuhr 2-wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Tag Datum Zeit Titel Veranstalter/Kontakt Ort

So. 6. 2. Adventsonntag

Di. 8. Maria Empfängnis

Mi. 9. 15:00 Adventfeier für Senioren KFB Pfarrheim

Mi 9. 20:00 Besinnliche Adventfeier KFB Pfarrheim

Fr. 11 . Rote Tonne Gemeinde Gemeinde

So. 13. 3. Adventsonntag

So. 13. 08:00 Eine-Welt-Adventmarkt KMB Pfarrheim
mit Welt-Kaffee

Mo. 14. Abfallabfuhr 2/4-wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mi. 16. Gelber Sack Gemeinde Gemeinde

Mi. 16. 18:00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Sitzungssaal/MZS

So. 20. 4. Adventsonntag

Do. 24. Heiliger Abend

Fr. 25. Christtag

Sa. 26. Stefanitag

Mo 28. Abfallabfuhr 2-wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Do. 31 . Silvester

Tag Datum Zeit Titel Veranstalter/Kontakt Ort



2-wöchentlich 4-wöchentlich

Mo., 16. Nov. 16. Nov.

Mo. , 30. Nov.

Mo. , 14. Dez. 14. Dez.

Mo. , 28. Dez.

6-wöchentlich

Mi. , 04. November

Mi. , 16. Dezember

4-wöchentlich

Fr. , 13. November

Fr. , 11 . Dezember

Kirchenplatz 2,
Tel. 07587 84 05

Öffnungszeiten:
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr

16:30 bis 19:00 Uhr

Dienstag: keine Ordination

Mittwoch: 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 15:30 bis 18:30 Uhr

Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Samstag: 08:30 bis 11 :00 Uhr

Die diensthabenden praktischen Ärzte und der
Hausärztenotdienst sind unter der Telefonnum-
mer 141 zur erreichen.

Diensthabende Apotheken finden Sie im Inter-
net unter www.apotheker.or.at oder unter der
Apothekernotrufnummer: 1455

Außerhalb der Dienstzeiten der Zahnärzte wen-
den Sie sich in Notfällen bitte an die Kieferstati-
on Wels Tel. 07242 415-2285




